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Über 60’000 Produkte.
Und attraktive Angebote, um 
noch besser abzuschneiden.

Monat für Monat offeriert Ihnen KALADENT eine attraktive Auswahl von erstklassigen
Markenartikeln zu Aktionspreisen im Dental Special. Und mit der Dental-Profit-Linie von 
KALADENT steht Ihnen eine grosse Auswahl von Eigenmarken zur Verfügung, bei denen 
Sie sich erst recht nicht um Qualität und Preis scheren müssen.

ANZEIGE

BASEL – Die Bedeutungsstudie 2024 unter-
streicht die herausragende Bedeutung der 
Pharmabranche für die Schweiz. Die Pharma-
unternehmen schufen in den vergangenen 
25 Jahren Tausende zusätzliche Arbeitsplätze, 
mittlerweile entsteht fast jeder zehnte Wert-
schöpfungsfranken der Schweiz entlang der 
Wertschöpfungsketten ihrer Forschungs-, Ent-
wicklungs- und Produktionstätigkeiten. Die 
reale Wirtschaftsleistung der Pharmaindustrie 
verdreifachte sich in den vergangenen zehn 
Jahren und war damit für mehr als 40 Prozent 
des Schweizer Wirtschaftswachstums verant-
wortlich.

Die diesjährige Studie von BAK Economics 
zeigt deutlich auf, dass die Pharmabranche 
mehr denn je der Motor der Schweizer Wirt-
schaft ist: Mit Exporten im Wert von 109 Mrd. 
Franken im Jahr 2022 stellte die Pharmaindus-
trie rund 40 Prozent der gesamten Schweizer 
Exporte. Entlang der Wertschöpfungsketten 
der Schweizer Pharmaindustrie entstand 2022 
direkt und indirekt eine Wertschöpfung von 
rund 74,5 Milliarden Franken. Das sind 9,8 Pro-
zent der Schweizer Wirtschaftsleistung. Mit über 

922’000 CHF je Arbeitsplatz liegt die Produk-
tivität fünfmal so hoch wie im gesamtwirt-
schaftlichen Durchschnitt. Der grosse Wohlstand 
in der Schweiz hängt damit wesentlich von der 
Pharmaindustrie ab. Ohne die Wertschöpfung 
der Pharmabranche wäre das Schweizer BIP-
Wachstum in den vergangenen zehn Jahren 
nur rund halb so gross gewesen. Auch im inter-
nationalen Vergleich gehört das Schweizer 
Pharmacluster im Vergleich der Produktivität 
zur absoluten Weltspitze.  

Dazu René Buholzer, CEO von Interpharma: 
«Unser Standort ist im internationalen Vergleich 
stark unterwegs, doch die Konkurrenz ist gross. 
Um Probleme lösen zu können, müssen in der 
Schweiz alle Akteure zusammenarbeiten. Un-
sere zentralen Forderungen für das Jahr 2024 
zur Sicherung des Pharmastandorts Schweiz sind: 
eine umfassende Modernisierung des Patienten-
zugangs, Fortschritte in der digitalen Transfor-
mation des Gesundheitswesens und die Weiter-
entwicklung der Beziehungen Schweiz–EU.» 

Quelle: Interpharma

Pharmastandort Schweiz
Die Pharmabranche ist der Motor der Schweizer Wirtschaft.

BERN – Das Volk hat sich in der Abstimmung vom 
Februar 2022 deutlich für einen umfassenden Kinder- 
und Jugendschutz vor Tabakwerbung entschieden. 
Inzwischen hat der Bundesrat dem Parlament einen 
Gesetzesvorschlag zur Umsetzung vorgelegt. Diesem 
wollen der Ständerat und die Kommission für Soziale 
Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates (SGK-N) 
nicht folgen. Mit ihren Anpassungsvorschlägen miss-
achten sie den Volkswillen. Der Nationalrat hat nun 
die Chance, das zu korrigieren.

Die Eidgenössische Kommission für Fragen zu 
Sucht und Prävention nichtübertragbarer Krankheiten 
EKSN ruft den Nationalrat auf, in der nächsten parlamen-
tarischen Session korrigierend einzugreifen. 
Folgt der Nationalrat den Anträgen seiner 
Kommission für Soziale Sicherheit und Ge-
sundheit, werden einzelne Bestim-
mungen zu Werbung und Sponso-
ring schwächer sein als im heutigen 
Gesetz. Der Nationalrat kann nun dafür 
sorgen, dass der Volkswille respektiert und 
der Kinder- und Jugendschutz verfas-
sungskonform umgesetzt werden.

Eine Gesetzgebung seitens Na-
tionalrats, mit der die deutlich 
angenommene Volksinitiative 
«Ja zum Schutz der Kinder 
und Jugendlichen vor Tabak-
werbung» verfassungskonform 
umgesetzt wird, ist für die 
Gesundheitsförderung zentral. 
Denn die Mehrheit der Rau-
chenden beginnt vor dem 

18. Lebensjahr mit dem Tabakkonsum. Jugendliche 
werden besonders stark von Werbung beeinflusst. 
Werbeeinschränkungen sind daher ein wirksames 
Mittel, um den Tabakkonsum in dieser Altersgruppe 
zu reduzieren. Die Volksinitiative muss nun konse-
quent umgesetzt werden, damit Kinder und Jugend-
liche besser geschützt werden. Insbesondere muss der 
Jugendschutz auch bei der Werbung in Presseerzeug-

nissen, beim Sponsoring von Veran-
staltungen und bei der Promotion 
von Tabakprodukten und anderen 
nikotinhaltigen Produkten gewähr-
leistet werden. Denn Jugendliche 
orientieren sich an der Welt der Er-

wachsenen.
Die EKSN hat alle Nationalräte 

angeschrieben und bittet 
diese darum, bei der Teil-
revision des Tabakpro-
duktegesetzes den Volks-
willen zu respektieren 
und einen glaubwür-
digen und griffigen 
Kinder- und Jugend-
schutz vor Tabakwer-
bung zu schaffen. 

Quelle: Geschäftsstelle 
der Eidgenössischen 
Kommission für Fragen 
zu Sucht und Prävention 
nichtübertragbarer 
Krankheiten (EKSN)

Einschränkung der Tabakwerbung
Der Volkswille muss respektiert werden.
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die Chance, das zu korrigieren.
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